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Aktueller Großstadt-Vergleich beweist: Gesamtkosten  für 

Strom, Erdgas und Trinkwasser  
in München weiterhin am günstigsten 
 
(5.10.2007) Gute Nachricht für Münchnerinnen und Münch-
ner: Die Gesamtkosten für Strom, Erdgas und Trinkwasser 
sind in München im Vergleich der zehn größten deutschen 
Städte weiterhin am günstigsten. Bereits im April dieses Jah-
res hatten die SWM die Kosten für einen Zwei-Personen-
Durchschnittshaushalt gegenüber gestellt. Nachdem nun 
rund 100 Versorger in der Bundesrepublik ihre Erdgas-Preise 
zum 1. Oktober geändert und zum Teil über 10 Prozent er-
höht haben, haben die SWM die Analyse aktualisiert. Am er-
freulichen Ergebnis für München hat sich nichts geändert.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dem Vergleich zu Grunde gelegt sind die jeweils günstigsten 
Angebote der jeweiligen Grundversorger (die Unternehmen, 
die in diesen Städten jeweils die meisten Kunden versorgen; 
ohne Internet-Angebote, bei denen aufgrund von Boni und 
Vorauszahlungen keine reale Vergleichbarkeit gegeben ist; 
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Stand: 1. Oktober 2007; Quelle für Strom- und Erdgaspreise: 
www.verivox.de; für Trinkwasserpreise die auf den jeweiligen 
Internetseiten veröffentlichten Tarifpreise der Unternehmen). 
Der Durchschnittshaushalt verbraucht 2.500 Kilowattstunden 
Strom, 20.000 Kilowattstunden Erdgas (in allen verglichenen 
Städten werden die Haushalte überwiegend mit Erdgas be-
heizt) und 96 Kubikmeter Trinkwasser (im Zehn-Familien-
haus) pro Jahr.  
 
Erneut sehr erfreuliches Ergebnis 
Wie die Graphik zeigt, zahlt man für Strom, Erdgas und 
Trinkwasser in München nach wie vor insgesamt am wenigs-
ten. Und das, obwohl München eine der teuersten Städte 
Deutschlands ist. Mit rund 1.890 Euro sind die jährlichen Ge-
samtkosten hier für einen Durchschnittshaushalt beim Groß-
stadt-Vergleich weiterhin am niedrigsten; die SWM bieten 
ihren Kunden also die günstigsten Preise aller verglichenen 
Unternehmen. An zweiter Stelle liegt nun Hamburg. Dort 
muss der Durchschnittshaushalt 17 Euro pro Jahr mehr als in 
München bezahlen. 
 
SWM Preisgarantien sichern Spitzenplatz 
An diesem Spitzenplatz der SWM wird sich auch auf abseh-
bare Zeit nichts ändern. Für ihre Kunden haben die SWM 
nämlich bereits im Februar 2007 Preisgarantien ausgespro-
chen. So garantieren sie bei M-Erdgas die aktuellen Preise 
bis zum 30. Juni 2008 und bei M-Strom sogar bis zum 31. 
Dezember 2008. Die Preisgarantie gilt jeweils für die Allge-
meinen Preise sowie für die Vertragspreise und -angebote. 
 
Kommunaler Einfluss garantiert günstige Preise und ho-
he Qualität der Versorgungsleistungen 
Interessant ist aber auch, in welchen Städten die Verbraucher 
am tiefsten für Strom, Erdgas und Trinkwasser in die Tasche 
greifen müssen: In Düsseldorf zahlt der Durchschnittshaus-
halt rund 130 Euro pro Jahr mehr als in München, in Essen 
rund 136 Euro mehr und in Stuttgart sogar 184 Euro mehr! In 
zwei von diesen drei teuersten Städten, nämlich in Düsseldorf 
und Stuttgart, sind die Stadtwerke vor einigen Jahren an ei-
nen großen Energiekonzern verkauft worden. Der Großstadt-
Vergleich mit dem Beispiel Münchens auf der einen Seite 
(Stadtwerke zu 100 Prozent im Besitz der Kommune) sowie 
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Düsseldorfs und Stuttgarts auf der anderen Seite (Stadtwerke 
verkauft) beweist: Der kommunale Einfluss sichert eine preis-
günstige und sichere Versorgung mit Strom, Erdgas und 
Trinkwasser. Die Zeche für den Verkauf von kommunalen 
Unternehmen zahlen die Bürger in Form von wesentlich hö-
heren Preisen.  
 
Der Preisvergleich im Einzelnen 
Bei den Einzelvergleichen der drei Sparten belegen die SWM 
beim Trinkwasser den 1. Platz, bei Strom ebenfalls den 1. 
Platz und bei Erdgas den 4. Platz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Detaillierte Erläuterung zu den Stromkosten siehe Anlage 1. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Detaillierte Erläuterung zu den Erdgaskosten siehe Anlage 2. 
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SWM: Günstige Preise bei bester Qualität und Versor -
gungssicherheit 
Häufig gehen günstige Preise zu Lasten der Qualität der Pro-
dukte und Dienstleistungen. Nicht so bei den SWM. Die SWM 
versorgen ihre Kunden nicht nur preisgünstig mit Strom, Erd-
gas und Trinkwasser, sondern auch mit bester Qualität. Auch 
hier nimmt München im Großstadt-Vergleich eine Spitzenstel-
lung ein. 
 
·  Bei der umweltverträglichen Stromerzeugung  sind die 

SWM führend: 
So gewinnen die SWM rund 80 Prozent des Stroms für 
München in energieeffizienten und klimaschonenden Kraft-
Wärme-Kopplungs-Anlagen. Im Bundes- und im EU-
Durchschnitt liegt der entsprechende Anteil bei der Strom-
produktion lediglich bei 10 Prozent. 
 
Mit knapp über 4 Prozent haben die SWM im Vergleich der 
10 größten Städte Deutschlands auch den höchsten An-
teil regenerativ erzeugten Stroms . Und diesen werden 
die SWM bis zum Jahr 2020 sogar noch verfünffachen. 
Ehrgeiziges Ziel der SWM ist es, als erste europäische 
Großstadt alle Haushaltskunden in München mit Strom aus 
regenerativen Quellen versorgen zu können. Hierzu wer-
den sie über eine Milliarde Euro investieren.  
 

·  Ein weiteres wichtiges Qualitätsmerkmal ist die hohe Ver-
sorgungssicherheit in München: 19 Minuten pro Jahr ist 
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in der Bundesrepublik laut Statistik jeder Kunde störungs-
bedingt von einem Stromausfall betroffen. In München sind 
es unter sieben Minuten. Ein Spitzenwert, auch im europä-
ischen Vergleich. So beträgt z.B. die Ausfallquote in Öster-
reich 31 Minuten, in Großbritannien 61 Minuten und in 
Spanien sogar 118 Minuten pro Haushalt und Jahr (siehe 
Anlage 3). 

 
·  Das Münchner Trinkwasser ist eines der besten in 

ganz Europa . Die SWM gewinnen es in der noch weitge-
hend unberührten Natur des Voralpenlandes und liefern es 
quellfrisch nach München. M-Wasser überzeugt durch 
ausgezeichnete Analysewerte und einen ausgewogenen 
Gehalt an Mineralien und Spurenelementen. Die perma-
nenten Proben im SWM Labor (monatlich rund 1.200) be-
legen: M-Wasser hält die Grenzwerte der Trinkwasserver-
ordnung nicht nur ein, sondern unterschreitet diese in allen 
Fällen um ein Vielfaches (siehe Anlage 4). Aufgrund seiner 
Qualität ist es sogar für die Zubereitung von Säuglings- 
und Krankennahrung geeignet.  

 
·  Darüber hinaus erhalten alle Strom- und Erdgaskunden 

der SWM qualitativ hochwertige Zusatzleistungen , die 
es in keiner der 9 Vergleichsstädte gibt: 

 
�  M//Card: Die M//Card ist die speziell auf München zuge-

schnittene Kundenkarte der SWM. Sie ist für SWM Strom- 
und Erdgaskunden kostenlos und ohne jede Verpflichtung. 
Mit ihr erhält man Bonuspunkte, Rabatte und Vergünsti-
gungen bei renommierten Münchner Geschäften sowie – 
und das ist einzigartig – vergünstigte bzw. exklusive 
Dienstleistungen, Freizeit- und Kulturangebote. Über eine 
Viertelmillion der SWM Kunden nutzen bereits die M//Card. 
 

�  M-Sicherheitsservice : Sollte es an der kundeneigenen 
Anlage zu einer Störung kommen, erhalten alle SWM 
Strom- und Erdgaskunden besonders schnell fachmänni-
sche Hilfe. Binnen zwei Stunden wird die Reparatur einge-
leitet. Der M-Sicherheitsservice umfasst die Lokalisierung 
der Störung in der kundeneigenen Anlage und ihre rasche 
Behebung. Geringfügige Fehler werden sofort behoben.  
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Die Kunden erhalten auf die Reparaturrechnung einen Ra-
batt von 100 Euro pro Jahr.  
 

�  Bonifizierter Online-Service : SWM Kunden können im 
Internet eigenständig und zeitlich unabhängig eine ganze 
Reihe von Services nutzen, wie z.B. Bankdaten, Kontakt-
daten oder Rechnungsanschrift ändern, Zählerstand erfas-
sen, Online-Jahresrechnung etc. Die Nutzung dieser Ser-
vices bonifizieren die SWM mit M//Card Bonuspunkten, die 
bares Geld wert sind. Für die Umstellung auf die Online-
Rechnung erhält der SWM Kunde beispielsweise 500 
M//Card Bonuspunkte, für die Zählerstandserfassung 100 
Punkte (pro Turnusablesung).  

 
Anlage 1: Erläuterung zur Graphik Stromkosten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 2: Erläuterung zur Graphik Erdgaskosten 
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Anlage 3: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anlage 4: 


